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Was Sie wissen müssen
Einreise
Vereinigte Arabische Emirate: Ihr Reisepass 
muss mindestens 6 Monate über das Aus-
reisedatum hinaus gültig sein. Reisende aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz 
müssen kein Visum vor Abreise beantragen. 
Das Besuchervisum wird bei Einreise kostenfrei 
durch einen Stempel im Reisepass erteilt und 
berechtigt zu einem Aufenthalt  von bis zu 30 
Tagen. Für Angehörige anderer Länder gibt das 
zuständige Konsulat Auskunft.
Oman: Deutsche Staatsbürger benötigen für 
die Einreise in den Oman einen Reisepass, der 
noch mindestens 6 Monate über das Ausreise-
datum hinaus gültig sein muss, sowie ein Visum. 
Dieses ist bei Einreise in Muscat (bei mehrma-
liger Einreise an der jeweiligen Landesgrenze) 
in Landeswährung bar zu bezahlen. Ein Visum 
kostet zur Zeit 6.00 Rial Omani (ca. 13 €). Mit 
längeren Wartezeiten ist zu rechnen. Mit einem 
vorläufigen Reisepass kann es sein, dass Ihnen 
die Einreise verweigert wird!
Jemen: Die Einreise ist nur mit Visum möglich. 
Dieses werden wir für Sie vor Reiseantritt bei 
der Botschaft der Republik Jemen beantragen. 
Bitte beachten Sie, dass Ihr Reisepass noch 
mindestens 6 Monate gültig ist und keinen 
israelischen Sichtvermerk enthält.

Ramadan
Ramadan, 13.09. - 12.10.2007 (evtl. Ver-
schiebungen möglich, da die Muslime den 
Monatsanfang mit dem ersten Erscheinen der 
Mondsichel nach Neumond ansetzen). Die 
Einschränkungen für Besucher in den Verei-
nigten Arabischen Emiraten sind gering, dafür 
bietet sich im Gegenzug die Möglichkeit, einen 
ganz besonderen Einblick in die arabische 
Kultur  und Tradition zu gewinnen. Während 
des Ramadan  verzichten gläubige Muslime 
tagsüber unter anderem auf Essen, Trinken und 
Rauchen. Viele Restaurants sind aber dennoch 
tagsüber geöffnet. Unterhaltungsprogramme wie 
Live-Bands oder Bauchtanz sind während dieser 
Zeit nicht gestattet. Der Ramadan dauert etwa 4 
Wochen, wobei sich der Zeitpunkt jährlich ver-
schiebt (die Muslime setzen den Monatsanfang 
mit dem ersten Erscheinen der Mondsichel nach 
Neumond an).

Impfvorschriften
Grundsätzlich sind Reisen in die V.A.E. und den 
Oman unbedenklich, es sei denn, Sie kommen 
aus einem Gelbfiebergebiet. Ratsam sind eine 
Impfung gegen Hepatitis und die Mitnahme 
eines Mittels gegen Magenverstimmung, die 
aufgrund der ungewohnten Kost gelegentlich 
auftreten kann. Generell empfehlen wir Ihnen, 
rechtzeitig vor Abreise Ihren Hausarzt zu kon-
sultieren. Auf allgemeine Informationen, insbe-
sondere bei den Gesundheitsämtern, Tropenme-
dizinern, reisemedizinischen Informationsdiens-
ten oder der Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung wird verwiesen.
Jemen: Eine gültige Gelbfieberimpfung wird bei 
Einreise aus einem Gelbfiebergebiet verlangt. 
Medikamente zur Prophylaxe gegen Malaria 
können im Einzelfall sinnvoll sein. Eine Ein-
nahme sollte mit dem Tropen- bzw. Reisemedi-
ziner besprochen werden.

Zoll
Die Einfuhr von israelischen Produkten ist strengs-
tens verboten, ebenso die Einfuhr von pornogra-
phischen Artikeln (Achtung: freizügige Titelbilder 
hierzulande seriöser Zeitungen fallen auch dar-
unter). Die Ausfuhr von Kunstschätzen, archäolo-
gischen Funden und Korallen ist streng verboten.

Medizinische Versorgung
Zwar besitzen die arabischen Länder ein gutes 
modernes Gesundheitswesen, jedoch ist ein Arzt-
besuch sehr teuer. Wir empfehlen daher dringend 
den Abschluss einer Reisekrankenversicherung.
Jemen: Die medizinische Versorgung in Jemen 
ist mit Europa nicht zu vergleichen. Ein aus-
reichender, weltweit gültiger Krankenversiche-
rungsschutz wird empfohlen.

Sicherheit
Die Vereinigten Arabischen Emirate und der 
Oman zählen zu den sichersten Reiseländern 
der Welt. Dennoch sollte man die gleiche Vor-
sicht wie zu Hause walten lassen.
Jemen: Wir haben unser Reiseprogramm im Vor-
feld in enger Absprache mit unserer langjährig 
erfahrenen professionellen Partneragentur vor 
Ort überprüft. Wir beobachten zusammen mit 
dem Auswärtigen Amt und unserem jeme-
nitischen Partner die Situation im Land sehr 
aufmerksam. 

Strom
220-240 Volt Wechselstrom. Für die gebräuch-
lichen dreipoligen Stecker sind im Fachhandel 
Adapter erhältlich.
Jemen: 220/230 Volt Wechselstrom. Mit Span-
nungsschwankungen und Stromausfällen ist 
immer zu rechnen. Ein Adapter ist ratsam, da es 
unterschiedliche Steckdosen gibt.

Trinkgeld
In den Hotels und Restaurants wird ein Be-
dienungszuschlag auf den Endpreis erhoben. 
Darüber hinaus wird von den Arabern nicht un-
bedingt ein Trinkgeld erwartet. Gute Leistungen 
sollten aber belohnt werden. Da das Personal 
aber in der Regel aus dem Ausland kommt, ist 
ein Trinkgeld von ca. 10% angemessen. Fahrer 
und Reiseleiter rechnen mit einem Trinkgeld am 
Ende der Reise. Rechnen Sie pro Reisetag umge-
rechnet drei Euro für beide zusammen ein.

Zahlungsmittel
Die Währung in den V.A.E. ist der Dirham und 
im Oman der Rial Omani. Die Währungen 
unterliegen keinen Ein- bzw. Ausfuhrbeschrän-
kungen, es empfiehlt sich jedoch, erst im Land 
zu wechseln. Bargeld, Reiseschecks in US 
Dollar oder Euro und die gängigen Kreditkarten 
werden in fast allen Hotels, Wechselstuben und 
großen Banken akzeptiert, Euroschecks nicht! 
EC-Karten (Maestro-Zeichen) werden in Dubai 
an Geldautomaten immer häufiger akzeptiert 
(z.B. in großen Einkaufscentern) - dies ist billiger 
als die Bargeldabhebung mit Kreditkarten.
Jemen: Die Währung ist der Jemen-Rial. Um-
tauschempfehlung: im Reiseland. Die Mitnahme 
von US$ wird empfohlen. Der Geldumtausch 
in Sana´a ist unproblematisch. Im Landesinnern 
gibt es fast keine Wechselmöglichkeiten; daher 
sollte in den Städten getauscht werden.

Zeitzonen
In der europäischen Sommerzeit beträgt die 
Zeitverschiebung + 2 Stunden, in der Winterzeit 
+ 3 Stunden.
Jemen: Während der europäischen Sommerzeit 
beträgt der Zeitunterschied +1 Stunde, in der 
Winterzeit + 2 Stunden.
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